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Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

beigefügt übersende  ich  Ihnen die Antwort der Landesregierung  ‐ erstellt vom Ministerium 

für Infrastruktur und Digitales ‐ auf die o. g. Kleine Anfrage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Lydia Hüskens 

Ministerin für Infrastruktur und Digitales  



Antwort der Landesregierung 
auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

Abgeordnete Cornelia Lüddemann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Erreichbarkeit des Neuen Standortes des Landeskriminalamtes mit dem ÖPNV und 

Fahrrad 

Kleine Anfrage - KA 8/848 vom 07.07.2022 

Antwort der Landesregierung 

erstellt vom Ministerium für Infrastruktur und Digitales: 

1. Erachtet die Landesregierung die Anbindung Ihrer Liegenschaften an den 

ÖPNV und die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad für wichtig? 

Die Nutzbarkeit von ÖPNV und Fahrrad sind wichtige Faktoren für den Klima- und Um­

weltschutz und demgemäß ein zentrales Anliegen der Landesregierung. Dem ÖPNV und 

einem gut ausgebauten Radverkehrsnetz sowie modernen Fahrradabstellanlagen in 

ausreichender Zahl kommen beim Erreichen der Klimaziele eine immer größere Bedeu­

tung zu. Mit interessanten Angeboten soll der öffentliche Verkehr noch attraktiver gestal­

tet und die Nutzerzahlen erhöht werden. 

Bei Neubauvorhaben ist die Erreichbarkeit einer Liegenschaft mit dem ÖPNV und dem 

Fahrrad immer ein Prüfkriterium für die Frage der Geeignetheit eines Neubaustandorts. 

In der Reihenfolge und Gewichtung der Prüfkriterien steht die Nutzeranforderung - also 

die besondere Eignung für eine bestimmte staatliche Aufgabe - an erster Stelle. 

Bei Bestandsgebäuden werden je nach bestehendem Bedarf Fahrradabstellmöglichkei­

ten geschaffen, um die Attraktivität der Fahrradnutzung zu erhöhen. 

2. Inwiefern haben die ÖPNV-Anbindung und die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad 

beim Auswahlprozess des neuen Standortes des Landeskriminalamts eine 

Rolle gespielt? Wenn nein, warum nicht? 



Für den geplanten Neubau des Landeskriminalamtes (LKA) wurden eine Vielzahl von 

Grundstücken geprüft und Standortuntersuchungen durchgeführt. Neben den vorlie­

genden Nutzeranforderungen an das Grundstück, wurden u. a. Belange des Bauord­

nungs- und Bauplanungsrechts sowie Nachhaltigkeits- und Umweltaspekte je Grund­

stück bewertet. 

Im Ergebnis dieser Untersuchungen ist das nunmehr ausgewählte Grundstück geeig­

net, das geplante Bauvorhaben für das LKA in einem angemessenen Zeitrahmen um­

zusetzen. Besondere Zielsetzung war die verkehrstechnische Erschließung für die Ein­

satzfahrzeuge, die im Einsatzfall möglichst schnell in alle Teilen des Landes gelangen 

sollen. 

Das Grundstück grenzt unmittelbar an die Landeshauptstadt Magdeburg, so dass keine 

langen Fahrstrecken für die Bediensteten entstehen. Eine Anbindung der Liegenschaft 

an den ÖPNV ist grundsätzlich gegeben. Künftige Verbesserungen in der Anbindung 

an das Nahverkehrsnetz sind im Hinblick auf aktuelle Entwicklungen in der Landes­

hauptstadt Magdeburg und dem Umland vorstellbar. Die Landesregierung wird dazu 

mit den zuständigen Aufgabenträgern im Austausch bleiben . 

3. Wie ist der bisherige Hauptstandort des Landeskriminalamts mit dem ÖPNV 

und Fahrrad erreichbar? 

Der bisherige Hauptstandort des LKA in der Lübecker Straße 53 - 63 ist ca. 2 km vom 

Bahnhof Magdeburg-Neustadt entfernt. Von dort verkehren zahlreiche Bahnlinien in und 

aus Richtung Magdeburg, Haldensleben/Wolfsburg, Stendal , Burg/Berlin , Des­

sau/Leipzig , Schönebeck und Braunschweig. 

Der Weg zwischen LKA und Bahnhof kann u.a. mit der Straßenbahn oder dem Fahrrad 

zurückgelegt werden. 

Innerhalb Magdeburgs ist das bisherige LKA mit dem Fahrrad über das in Magdeburg 

bestehende Radwegenetz und in Straßenbahnlinien 1, 8, 9 und 10 zu erreichen . 

4. Wie ist der zukünftige Standort des Landeskriminalamts mit dem ÖPNV er­

reichbar? Dabei bitte auch insbesondere darauf eingehen, welche Entfernun­

gen müssen zu Haltestellen zurückgelegt werden, existieren Fußwege und 

Fußgängerampeln über Straßen dahin, welche Verbindungstaktungen beste­

hen und welche Umstiege sind ggf. nötig? 



Vom Bahnhof Barleben verkehrt die Linie RB 36 auf der Relation Magdeburg - Haldens­

leben -Wolfsburg. In jede Richtung erfolgt Montag bis Freitag mind. ein Halt je Stunde, 

am Wochenende mind. ein Halt je 2 Stunden. Die Verlängerung von Haldensleben nach 

Wolfsburg wird teilweise nur zweistündlich angeboten. Von den über diese Linie zu er­

reichenden Bahnhaltepunkten Magdeburg Neustadt und Hauptbahnhof bestehen 

weitere Zugverbindungen in alle Richtungen. 

In Barleben verkehrt keine Buslinie des Bahn-Bus-Landesnetzes. 

In Aufgabenträgerschaft des Landkreises Börde verkehren die Linien 613 (Rottmersle­

ben - Ebendorf- Barleben - Magdeburg) und 610 (Wolmirstedt - Barleben - Magde­

burg) der BördeBus Verkehrsgesellschaft mbH. Die nächsten Haltestellen sind bisher 

Ebendorfer Chaussee (ca. 1,5 km), Meitzendorfer Straße (ca. 1 km) sowie Barleben, 

Mitte (ca. 1,5 km) . 

5. Welche Entfernungen muss zum Bahnhof zurückgelegt werden, existieren 

Radwege sowie Fußwege und Fußgängerampeln über Straßen dahin, sind dort 

genügend Fahrradabstellplätze und auch sichere Abstellmöglichkeiten über 

Nacht, wie bspw. Fahrradboxen, vorhanden, welche Verbindungstaktungen 

bestehen und welche Umstiege sind ggf. nötig? 

Der zukünftige Standort des LKA in der Meitzendorfer Straße in Barleben ist ca. 2 km 

vom Bahnhof Barleben entfernt. 

Am Bahnhof Barleben befinden sich z. Zt. 40 überdachte Radabstellplätze und weitere 

10 Radabstellplätze in Fahrradboxen. 

Zu den Taktungen des Bahnlinienverkehrs wird auf Absatz 1 der Antwort zu Frage 4 

verwiesen. 

6. Wie ist der zukünftige Standort des Landeskriminalamts mit dem Fahrrad er­

reichbar? Dabei bitte auch insbesondere darauf eingehen, welche Fahrrad­

wege bestehen bzw. wo Straßen mit zu nutzen sind? 

Entlang der L 48 ist zwischen Technologiepark Ostfalen (TPO) und Ebendorf ein Rad­

weg als alternative Wegeverbindung mit Schotterbefestigung vorhanden. Es ist avisiert, 

diesen Weg über eine Planungsvereinbarung mit der Gemeinde richtliniengerecht aus­

zubauen. 

Entlang der L 48 ist zwischen TPO und Barleben ein Radweg vorhanden. 



Entlang der L 47 von Dahlenwarsleben bis zum Abzweig B 71 und von B 71 bis nach 

Ebendorf ist ebenfalls jeweils ein Radweg vorhanden. 

Entlang der L 47 von Wolmirstedt bis Barleben ist ein Radweg vorhanden. 

Anmerkung: Zwischen Magdeburg und Barleben ist ebenfalls eine Radwegeverbindung 

über kommunale Straßen (Barleber Chaussee und Breiteweg) vorhanden. 

7. Welche zukünftigen Verbesserungen der Erreichbarkeit des neuen Standorts 

mit dem ÖPNV und Fahrrad werden angestrebt und wie soll jeweils deren Um­

setzung erfolgen? 

Da sich der neue Standort noch in der Planungsphase befindet, können zum gegen­

wärtigen Zeitpunkt hier nur grundsätzliche Aussagen vor dem Hintergrund des Landes­

radverkehrsnetzes (LRVN 2020) und der in Baulastträgerschaft des Landes befindli­

chen Straßen getroffen werden . 

Im Juni 2021 hat das Land Sachsen-Anhalt das Landesradverkehrsnetz (LRVN 2020) 

beschlossen, das gemeinsam mit den Kommunen konzipiert wurde. Das LRVN 2020 

zeigt die prioritären Bedarfe zur Herstellung eines flächendeckenden und lückenlosen 

Radverkehrsnetzes für den Alltagsradverkehr für Verbindungen mit hohem Nutzerpo­

tenzial auf und bildet künftig die Grundlage für die Umsetzung von Radverkehrsanlagen 

auch im Zuge von Bundes- und Landesstraßen. 

Das LRVN 2020 kann über den nachstehenden Link eingesehen werden : 

https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/lrvn sa/in­

dex. html?lang=de 

Der Abschnitt der B 189 ist nicht Bestandteil des LRVN 2020. Das LRVN führt sowohl 

von Magdeburg als auch von Wolmirstedt kommend über das nachgeordnete, kommu­

nale Straßennetz nach Barleben. 

Der Streckenzug der L 48 (Ebendorfer Chaussee) zwischen Barleben und Ebendorf ist 

Bestandteil des LRVN 2020. Zwischen dem Technologiepark Ostfalen und Ebendorf ist 

ein Radweg als alternative Wegeverbindung mit Schotterbefestigung vorhanden. Die­

ser Weg soll richtliniengerecht ausgebaut werden und damit einen straßenbegleitenden 

Radweg an der L 48 ersetzen. 

https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/apps/lrvn


Im Zusammenhang mit geplanten Maßnahmen des Technologieparks Ostfalen im Be­

reich der Otto-von-Guericke-Allee (kommunale Straße) ist der grundhafte Um- und Aus­

bau der Ortsdurchfahrt Barleben (L 48) im Bereich des Technologieparks Ostfalen ein­

schließlich der Erneuerung der vorhandenen Radverkehrsanlage geplant. 

8. Wie bewertet die Landesregierung im Zusammenhang mit diesem Behörden­

großstandort das bereits erarbeitete Konzept eines Radschnellwegs Magde­

burg-Neustadt - Barleben? 

In der Machbarkeitsstudie „Radschnellverbindungen in der Region Magdeburg" der 

Landeshauptstadt Magdeburg wurden zwei Korridore in nördlicher Richtung untersucht. 

Der erste Korridor A 1 verläuft von Magdeburg (Stadtmitte) über Barleben nach Wol­

mirstedt. Der zweite Korridor A2 verläuft von Magdeburg (Stadtmitte) über Magdeburg­

Rothensee und Barleben nach Wolmirstedt. Insgesamt weisen die beiden Korridore A 1 

und A2 die höchsten Nutzerpotenziale aller 13 untersuchten Korridore auf. 

In welcher Weise sich der neue Behördenstandort in Barleben mit rund 700 Beschäf­

tigten auf die potenzielle Nutzung eines Radschnellweges zwischen Magdeburg und 

Barleben auswirkt, hängt in erster Linie von den Wohnstandorten der Bediensteten ab. 

So kann eine günstige Verteilung der Wohnstandorte das in der Studie kalkulierte Nut­

zerpotenzial erhöhen. Für weitergehende Aussagen wäre die Machbarkeitsstudie fort­

zuschreiben. 

9. Wie bewertet die Landesregierung den Wunsch vor Ort, den Standort und das 

umliegende Gewerbegebiet an die Bahn anzubinden? 

Der neue Standort des LKA ist bereits - mit Wegen, die mit dem öffentlichen Straßen­

personennahverkehr (ÖSPV), dem Fahrrad oder zu Fuß zurückgelegt werden können -

über den Bahnhof Barleben an den Bahnverkehr angeschlossen. 

Die DB Netz AG und die NASA GmbH befinden sich aktuell in einem engen Austausch 

hinsichtlich des weiteren Streckenausbaus der Bahnstrecke Magdeburg - Haldensleben 

-Wolfsburg sowie des zukünftigen Betriebsprogramms. 

Die Prüfung eines zusätzlichen Haltepunktes nahe des zukünftigen LKA-Standortes war 

bisher nicht Gegenstand dieser Planungen. 



Eine optimale Erschließung des Standortes sowie des umliegenden Technologieparks 

OSTFALEN kann durch den ÖSPV erfolgen, welcher in der Aufgabenträgerschaft des 

Landkreis Börde liegt. 

10. Werden am neuen Standort Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder und errich-

tet? Wenn nein, warum nicht? 

Hierzu wird auf den letzten Absatz der Antwort zu Frage 1 verwiesen. 

Innerhalb der noch zu erfolgenden Bauplanung wird dieser Punkt berücksichtigt werden. 

Die konkrete Anzahl von Unterstellmöglichkeiten für Fahrräder hängt auch von dem 

dann zu ermittelnden Bedarf ab. 


